
Oi, gente! 

 

Ein neuer Newsletter von CECEL 

2018 für Sie! Wir möchten Sie 

darüber informieren, was wir in 

diesem Semester erreicht haben. 

Wir sind dankbar für das 

Vertrauen, den Beitrag und die 

positiven Gedanken, die unsere 

Verpflichtung gegenüber der 

Öffentlichkeit, der wir jeden Tag 

dienen, stärken. 

 

Boa leitura! 

 

Foto: – Retirada do Espaço  
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Seien Sie freigiebig und 

spenden Sie, denn Ihre Spende 

hilft, unser Projekt zu erhalten. 

Die Kinder und ihre Familien 

sind die größten Nutznießer 

und danken Ihnen für Ihre gute 

Tat. Wenn Sie dieses Projekt 

unterstützen möchten, freuen 

wir uns über Ihre Spende auf 

folgendes Konto: 

Pax Bank Köln/ Inhaber: 

Misereor/ IBAN:   

DE75 3706 0193 0000 1010 10/ 

Stichwort: W40401-Aluísio. 

Das Geld wird zu 100% im 

Projekt verwendet, eine 

Spenden-quittung erhalten Sie 

über MISEREOR, das unser Geld 

verwaltet. 

 

Das Centro Educacional 

Comunitário Educar para Libertar 

(CECEL) hat sich vorgenommen, 

ein Ort zu sein für das Bilden und 

Wertschätzen von menschlichen 

Werten, indem wir, durch die 

Förderung der Ausübung von 

künstlerischen, kulturellen und 

bildenden Aktivitäten, bei der 

Bildung und Formung der Identität 

helfen, um eine bessere 

Lebensqualität zu erzielen”. 

 

 

CECEL-PROJEKT: HOHE ERWARTUNGEN AN 

DAS PROJEKT: "BEFREIUNG UND 

GEMEINSCHAFTSBILDUNG" 

Bestandsaufnahme in der 

ersten Semesterhälfte  

Täglich besuchen die Kinder 
unsere Schule 

Unterricht im Klassenzimmer 

Pädagogisches Arbeiten     
auf der Straße 

Freizeitbeschäftigung ist 
auch pädagogische Arbeit 

Bildungsaktivität 

"Ich vermisse die 
Schule" 



…unterstützt von 

 

CECEL_PROJEKT:  

"Erziehung zur Freiheit,  

Befreiung zur Bildung"! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bitte werft dieses Blatt nicht auf die 
Straße! Haltet die Stadt sauber! 

 

 

In diesem Semester haben wir es wie jedes 

Jahr geschafft, dem Wunsch aus der 

Bevölkerung nach Aktionen und 

Bildungsdienstleistungen für das Viertel von 

Mangueira zu entsprechen. 

Unser Publikum wächst allmählich, was zeigt, 

dass wir den richtigen Weg gehen, und die 

Kinder und Familien unterstützen unsere 

Initiative. Dank dieser Arbeit der Bildung und 

der Bürgererziehung, die diesen Prozess der 

Bildung seit 32 Jahren weiter voranbringen 

will, wird der Bildungsauftrag des 

Gemeinschaftszentrums “Erziehung zuzr 

Freiheit” verstärkt. 

Jede Aktivität wird gefördert, um den 

Kindern Raum zu geben und sie im 

alternativen Stundenplan der Schule 

willkommen zu heißen, sie durch die 

Förderung von sozialpädagogischen 

Aktivitäten zu sensibilisieren und ihnen in 

Bezug auf die soziale Verwundbarkeit in 

unserer Gesellschaft Orientierungshilfen zu 

geben. 

Wir sind immer bestrebt, die Partnerschaft mit 

den Familien zu stärken, die Beziehungen 

schrittweise zu vertiefen und die Aktionen 

der Kinder und Jugendlichen zu begleiten, 

die die Schule und die sozialpädagogischen 

Aktivitäten während der Woche besuchen. 

In diesem ersten Semester haben wir es 

schon geschafft, mehrere geplante Aktionen 

durchzuführen, die eine spürbare Resonanz 

in der Öffentlichkeit erbrachten, und wir 

hoffen, dass auch dieses zweite Semester 

erfolgreich sein wird und sichtbare 

Ergebnisse in Bezug auf Wissen und 

Verhaltensänderung erbringen wird. 

"Ein alternativer 
Bildungsort" 

Bestandsaufnahme in der 

ersten Semesterhälfte - 

Fortsetzung ... 

Wir feiern die "Arraia 
do CECEL - 2018" 

Talk-Runde: 

"Reflexion mit den 
Jugendlichen" 

Freizeitaktivität - 

"Spaziergang zum 
Strand" 

Pädagogisches Spiel:  

"Ich vermisse die 
Schule" 

Kulturelle 
Präsentationen 

Pädagogischer 

Prozess im 

Klassenzimmer 

Teilnahme an der 

"Kindergesundheits-

station” 


